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Prolog .

- ( Chorus tritt auf)

Chorus .
eine Feuermuse, die hinan

Den hellsten Himmel der Erfindung stiege !
Ein Reich zur Bühne , Prinzen drauf zu spielen,
Monarchen, um der Scene Pomp zu schaun !
Dann käm'

, sich selber gleich , der tapfre Heinrich
In Mars Gestalt ; wie Hund ' an seinen Fersen
Gekoppelt , würde Hunger , Feu 'r und Schwert
Um Dienst sich schmiegen. Doch verzeiht , ihr Theuren ,
Dem schwunglos seichten Geiste, ders gewagt,
Aus dieß unwürdige Gerüst zu bringen
Solch großen Vorwurf . Diese Hahnengrube
Faßt sie die Ebnen Frankreichs ? stopft man wohl
In dieses O von Holz die Helme nur,
Wovor bei Agincourt die Luft erbebt ?
O so verzeiht , weil ja in engem Raum
Ein krummer Zug für Millionen zeugt ;
Und laßt uns, Nullen dieser großen Summe,
Auf eure einbildsamen Kräfte wirken .
Denkt euch im Gürtel dieser Mauern nun
Zwei mächt'ge Monarchieen eingeschlossen ,
Die , mit den hocherhobuen Stirnen , dräuend,
Der furchtbar enge Ocean nur trennt .



8 König Heinrich der Fünfte .

Ergänzt mit den Gedanken unsre Mangel ,
Zerlegt in tausend Theile Einen Mann ,
Und schaffet eingebildte Heereskraft .
Denkt , wenn wir Pferde nennen , daß ihr sie
Den stolzen Huf seht in die Erde Prägen .
Denn euer Sinn muß unsre Kön '

ge schmücken :
Bringt hin und her sie , überspringt die Zeilen ,
Verkürzet daS Ereigniß manches Jahrs
Zum Stundenglase . Daß ich dieß verrichte
Nehmt mich zum Chorus an für die Geschichte ,
Der als Prolog euch bittet um Geduld :
Hört denn und richtet unser Stück mit Huld .

Erster Aufzug .

Erste Scene .
London . Ein Vorzimmer im Palast des Königs .

( Der Erzbischof von Lanlrrburg und Bischof von Elg treten

Lanterburg .
ÄNylord , ich sag ' euch, eben die Verordnung
Wird jetzt betrieben , die im eilften Jahr
Bon der Regierung des verstorbnen Königs
Beinahe wider uns wär '

durchgegangen ,
Wenn die verworrne unruhvolle Zeit
Aus weitrer Frage nicht verdrängt sie hätte .
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